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(54) Bezeichnung: Auxgate

(57) Zusammenfassung: Die meisten Kraftfahrzeug-Audio-
anlagen insbesondere "ab-Werk" Soundsysteme haben 
keinen zusätzlichen Audioeingang. Somit können keine 
MP3-Player, portable Navi oder ähnliche Audioquellen ein-
gespeist werden. Sollte es sich um ein Firmen- oder Lea-
singfahrzeug handeln, ist der Austausch dieses "ab-Werk" 
Systems unerwünscht. Das Auxgate ermöglicht eine Ein-
speisung des Audio-Signals (variabel erweiterbar) und der 
Klangverbesserung und Leistungssteigerung des Origi-
nal-Systems, ohne die Audioanlage zu tauschen. Das Aux-
gate ist komplett rückrüstbar, ohne das Fahrzeuginnere zu 
beschädigen. 
Die Lautsprecher werden zunächst von der Head Unit (H/U, 
Audioradio) getrennt und das Audiosignal wird an den Laut-
sprecher-Ausgängen der H/U abgegriffen und auf Line-Le-
vel (O dBV) herabgesetzt. Der Anschluss erfolgt am Radio 
sowie am originalen Fahrzeug-Kabelbaum mittels fahr-
zeug- oder herstellerspezifischer Adapterstecker und Ka-
bel. Die H/U-Endstufen werden somit als Leistungsverstär-
ker außer Kraft gesetzt und nur als Spannungsverstärker 
benutzt. Das so gewonnene Signal wird einem Kleinsignal-
mischer zugeführt. An dieser Stelle werden die externen 
Audioquellen zugemischt. Anschließend wird dann das so 
gewonnene Signal einer nachfolgenden Leistungs-Audio-
endstufe zugeführt, welche jetzt an Stelle der Radioendstu-
fe die Lautsprecher antreibt. Der Erfindungsgegenstand 
Auxgate bietet des Weiteren eine Schnittstelle, um außer-
halb der H/U Beeinflussungen des Audioklanges durch z. 
B. Equalizer, ...
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Beschreibung

1.) Erfindungsgegenstand

[0001] Die Erfindung betrifft eine Technik (AUXGA-
TE) zur direkten Einspeisung und Verwaltung Exter-
ner Audio-Zuspielquellen in beliebige Kraftfahr-
zeug-Audioanlagen, insbesondere „ab-Werk" Sound-
systeme, die von sich aus meist keine solchen Zusat-
zeingänge vorweisen.

[0002] Dies geschieht unter Nutzung der Schnitt-
stelle Radioendstufe/Lautsprecher bei gleichzeitiger 
Schaffung der Möglichkeit der nachträglichen Beein-
flussung (Verbesserung) des Audio-Klanges mittels 
z.B. Frequenzgang-Entzerrern oder Leistungsver-
stärker im AUXGATE.

2.) Bekannte Techniken

2.1) Bekannte Techniken sind Zusatzanschlüsse 
(Aux Inputs) an Autoradios und ähnlichen Head 
Units (H/U), an die man portable Musikquellen an-
schließen, und sie somit in das Fahrzeug-Sound-
system einspeisen kann.

[0003] In den meisten Fällen verfügen jedoch spezi-
ell Werksseitig integrierte Radios oder H/U (VW, 
Opel, Ford, etc.) nicht über diese Ausstattung und 
können auch nicht damit nachgerüstet werden. Somit 
sind dem Fahrzeugbesitzer diese Erweiterungsmög-
lichkeiten ohne komplizierten Eingriff in das 
Werks-H/U oder Austausch der Werks-H/U gegen ein 
entsprechend ausgestattetes Nachrüstgerät nicht zu-
gänglich.

[0004] Oft wird der Austausch gegen ein Nachrüst-
gerät aus verschiedenen Gründen auch gar nicht ge-
wünscht (Firmenwagen, Leasing- oder Leihfahrzeu-
ge etc.)

2.2) Bekannte sind ebenfalls UKW-Modulatoren, 
mit deren Hilfe man externe Quellen in ein vorhan-
denes Radio (quasi als „Sender") einspeisen 
kann, oder Adapter-Cassetten zur Einspeisung 
externer Signalquellen in ein vorhandenes Com-
pact-Cassetten-Gerät. Diese Wege sind jedoch 
immer mit einer deutlichen Verschlechterung der 
Qualität des eingespeisten Audiosignals verbun-
den, da sie das Signal immer indirekt, also auf 
Umwegen durch das Cassetten-Abspielgerät 
oder den UKW Tuner einspeisen.

3.) Einschränkungen und Probleme bekannter Tech-
niken

[0005] Automobile neuerer Baujahre besitzen zum 
Größten Teil gar keine auswechselbaren Radios oder 
H/U mehr, sondern sind ab Werk mit integrierten Ge-
räten ausgerüstet, deren Funktions- und Bedienele-

mente oft über Armaturenbrett, Instrumententräger, 
Mittelkonsole und Lenkrad verteilt sind, also keine zu-
sammenhängende, DIN-Radioschacht konforme Ein-
heit mehr bilden und sich so einem Austausch durch 
(DIN-Format) Nachrüstgeräte widersetzen (siehe 
Beispiel in Abb. 1).

[0006] Gleichzeitig gibt es aber einen steigenden 
Bedarf, externe Zuspielgeräte im Fahrzeug betreiben 
zu können (Stichwort „Multimedia"), um beispielswei-
se den Ton eines portablen Audiogerätes (z.B. iPod, 
MP3-Player), eines DVD-Abspielgerätes, Mobiltele-
fons, einer Spielekonsole, eines portablen PCs oder 
die Sprachausgabe eines portablen GPS-Navigati-
onsgerätes über die Lautsprecher des Fahrzeugs 
wiedergeben zu können.

[0007] Die Anwendungsbereiche der Erfindung er-
strecken sich auch auf Radios und H/U, die einen sol-
chen AUX-Input besitzen. Mittels AUXGATE können 
dann auch dort noch weitere Zuspielgeräte verwaltet 
und eingespeist werden.

4.) Erfindung

[0008] Das AUXGATE löst diese Probleme auf inno-
vative Weise:  
Es stellt zusätzlich zum H/U einerseits einen bis meh-
rere Audio-Eingänge für Zuspielgeräte zur Verfügung 
und übernimmt gleichzeitig deren direkte Einspei-
sung ohne Umwege durch andere Komponenten in 
die Lautsprecher des Fahrzeug-Soundsystems, so-
dass die Quellen in höchster Audioqualität abgehört 
werden können. Hierbei nutzt er die in allen Audio-
systemen vorhandene Schnittstelle Radioendstu-
fe/Lautsprecher.

5.) Funktionsbeschreibung:

[0009] Die Lautsprecher werden zunächst von der 
H/U getrennt und das Audiosignal wird an den Laut-
sprecher-Ausgängen der H/U abgegriffen, auf 
Line-Level (0dBV) herabgesetzt. Die H/U Endstufen 
werden somit als Leistungsverstärker außer Kraft ge-
setzt und nur als Spannungsverstärker benutzt. Das 
so gewonnene Signal wird einem Kleinsignalmischer 
zugeführt. An dieser Stelle werden die externen Au-
dioquellen zugemischt. Abschließend wird dann das 
so gewonnene Signal wieder einer nachfolgenden 
Leistungs-Audioendstufe zugeführt, die jetzt an Stel-
le der Radioendstufe die Lautsprecher antreibt.

[0010] Der Anschluss erfolgt am Radio sowie am 
originalen Fahrzeug-Kabelbaum mittels fahrzeug- 
oder herstellerspezifischer Adapterstecker und Ka-
bel.

[0011] Jede H/U wird auf diese Weise um die oben 
beschriebenen Möglichkeiten erweitert, ohne ihre 
Funktionalität und Integration ins Fahrzeug Interieur 
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zu verlieren.

[0012] Der Erfindungsgegenstand AUXGATE bildet 
des weiteren eine Schnittstelle, um außerhalb der 
H/U Beeinflussungen des Audioklanges durch z.B. 
Equalizer, Klangregler oder Prozessoren vorzuneh-
men, und auf diesem Wege nochmals die Qualität 
der Audiowiedergabe zu verbessern.

[0013] Bei Verwendung einer qualitativ hochwerti-
gen Leistungsendstufe kann zusätzlich die Klang-
qualität gegenüber den im H/U integrierten Verstär-
kerstufen gesteigert werden.

Patentansprüche

1.  Eine Technik zur direkten Einspeisung und 
Verwaltung externer Audio-Zuspielquellen in beliebi-
gen Kraftfahrzeug-Audioanlagen, insbesondere 
„ab-Werk" Soundsystemen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schnittstelle Radioendstufe/Lautspre-
cher bei gleichzeitiger Schaffung der Möglichkeit der 
nachträglichen Beeinflussung (Verbesserung) des 
Audio-Klanges mittels z.B. Frequenzgang-Entzerrern 
oder Leistungsverstärker im Auxgate genutzt wird. 
Speziell auch unter Beibehaltung des markenspezifi-
schen Werks-Radios.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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